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Zusammenfassung  

a.o. SSB-Mitgliederversammlung am Mi, 10. Feb. 2016 

Am gestrigen Aschermittwochabend lud der Vorstand des SSB Bonn seine Mitgliedsvereine 
sowie Schulvertreter, politische Vertreter, Presse und die Stadtverwaltung zu einer a.o. 
Mitgliederversammlung zum Thema "Sporthallen als Notunterkünfte für Flüchtlinge: 
Konsequenzen für den Sport in Bonn" ein. 74 Vereine mit 183 Stimmen folgten dieser 
Einladung zu Sträter’s im Clubhaus des BTHV Bonn. 

Von Seiten der Stadtverwaltung war Martin Schumacher / Beigeordneter Kultur-, Sport- & 
Wissenschaftsdezernent der Stadt Bonn, Kurt Berger / Leiter des Amtes für Soziales & 
Wohnen, Martin Herkt / Leiter des Schulamtes sowie ein weiterer Mitarbeiter des SGB 
(Städt. Gebäudemanagements) der Stadtverwaltung vor Ort. Oberbürgermeister Ashok 
Sridharan ließ sich aufgrund anderweitiger Aschermittwochs-Termine entschuldigen. 

Nach kurzer Darstellung vom Beigeordneten Herrn Schumacher zur Situation der 
Flüchtlingsunterbringung in der Stadt Bonn und der möglicherweise zu erwartenden, 
weiteren Flüchtlingsaufnahmen im Mrz/April 2016 - sofern die Weiterentwicklung wie im 
vergangenen Jahr anhält -, sieht die Perspektive für die Hallen momentan nicht gut aus.  

Es gebe es derzeit nur deshalb einen Aufnahmestopp bis zum 26. Feb., weil andere 
Kommunen ihr Soll an Flüchtlingsaufnahmen noch nicht erfüllt haben und die derzeitigen 
Flüchtlinge dort versorgt werden. Die Stadtverwaltung würde aber alles versuchen, um die 
Hallenbelegung zu verhindern, diese sei wirklich die letzte Wahl. 

Anschließend erläuterte er die Vorgehensweise der Stadtverwaltung: es wurde eine 
"Arbeitsgemeinschaft (AG) Flüchtlinge" als ämterübergreifende Einrichtung gebildet, die die 
Koordination entwickeln und sicherstellen soll.  

Folgende Lösungsstrategien wurden von der AG Flüchtlinge hin zum Sport entwickelt: 
 weitere Unterkünfte identifizieren & deren schnelle Herrichtung vornehmen (ggf. auch 

Absenkung der derzeitigen baulichen Standards auf das Minimum für die Nutzung) 
 3-wöchigen Aufnahmestopp über den 26.02. hinaus verlängern 
 mit dem SSB den Dialog über die Sporthallenbelegungen fortsetzen, ggf. Priorisierungen 
 Unterstützung der Sportvereine mit Vermittlung von Ausweichquartieren und ggf. in 

einigen Bereichen auch Kostenunterstützung 

Laut Herrn Berger, Leiter des Amtes für Soziales & Wohnen, muss langfristig in den sozialen 
Wohnungsbau investiert werden; hierzu gibt es bereits weitere AGs. Die Umsetzung 
gestaltet sich im Umfeld der bestehenden Wohnungsknappheit in Bonn jedoch zeitintensiv 
und aufwändig. 

In der sich anschließenden Diskussion wurde deutlich, dass der SSB und die anwesenden 
Sportvereine durchweg Verständnis für die Flüchtlingssituation zeigen und daran interessiert 
sind , in vielen Bereichen weiter zu unterstützen (Sammeln und Weitergabe von 
Informationen zu Unterbringungsalternativen etc.). Kritik wurde vor allem mehrfach von den 
anwesenden Vereinsvertretern an der fehlenden Transparenz und Kommunikation von 
Seiten der Stadt Bonn (Politik & Verwaltung) wurde geübt.  
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Ein Runder Tisch für den Sport zum Austausch von Informationen zwischen Politik, 
Stadtverwaltung und Sport wurde mehrfach gefordert.  
Es soll laut Schumacher bereits zwei Runde Tische geben: ein Tisch mit dem "Angebot" für 
Flüchtlinge, d.h. Immobilienvertreter der Region Bonn sowie andere mögliche Anbieter und 
ein weiterer Tisch für die Betroffenen. 

Verschiedene Vereinsschicksale wurden von den Anwesenden dargestellt, die vielfach ihre 
Existenz verlieren, wenn sie keine Sporthallen mehr zur Verfügung haben – dies wurde aus 
allen Wortmeldungen deutlich.  

Was sind die Ergebnisse? 

 Der SSB fordert eine schnellere und fundierte Vorgehensweise bei der Prüfung von 
möglichen Liegenschaften oder alternativen Unterbringungsmöglichkeiten. Hallen sind 
die teuerste und qualitativ schlechteste Unterbringung aller bisher bekannten 
Alternativen. 

 Es wurde seitens der Verwaltung deutlich gemacht, dass noch Personal zur Prüfung & 
Begehung von benannten Räumlichkeiten und für die Umsetzung fehlt – in anderen 
Bereichen schon Stellen ausgeschrieben sind. Dafür müssten vom Rat noch kurzfristig 
weitere Stellen bewilligt werden. 

 Die Mitglieder des SSB haben fast einstimmig ein Mandat zur Organisation einer 
Demonstration des Bonner Sports für den Fall erteilt, dass eine weitere Turnhalle belegt 
wird. Die Vereine sind bereit, ihre Mitglieder hierfür breit zu aktivieren – Flüchtlinge, die 
bereits hier in den Vereinen / Institutionen betreut werden, könnten eingebunden 
werden. Es soll jedoch vorher der Stadt(-verwaltung) die Möglichkeit gegeben werden, 
anderweitige Lösungen vorher zu eruieren und umzusetzen. Der SSB bleibt hierzu im 
Dialog mit der Stadt Bonn und wird kurzfristig die Vereine informieren. 

 Ebenfalls sollen juristische Schritte geprüft werden – hierzu ist bereits Kontakt des SSB 
über die BG Bonn zu einer hierauf spezialisierten Kanzlei aufgenommen worden.  

 Außerdem gilt es weiterhin, öffentlich die Situation & Auswirkungen auf die Vereine in 
alle Richtungen zu kommunizieren – an Politik, Verwaltung, zu den Mitgliedern, zu 
anderen Betroffenen und darüber hinaus – wer kann – jedwede 
Unterstützungsmöglichkeiten an Vereine und die Stadtverwaltung zu adressieren. 

Hierzu gibt es die Möglichkeit per kontakt@ssb-bonn.de direkt mit dem SSB Bonn Kontakt 
aufzunehmen oder über unsere E-Mailadresse marketing@bg-bonn.de. 

Alle Ideen & Anregungen können helfen – macht mit! 
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Hier einige Links: 

Pressebereich des SSB-Bonn: 
Aktuellste PM v. 11.02.2016 
http://www.ssb-
bonn.de/fileadmin/redaktion/Presse/2016_02_11_Bis_Ostern_bleiben_die_Bonner_Sportha
llen_frei.pdf  

Weitere Artikel und Links zu Beiträgen z.B. in der WDR-Lokalzeit 
http://www.ssb-bonn.de/presse/ssb-bonner-sport.html  

 

Presseartikel: 

Artikel GA-Online 11.02.16: Regierungspräsidentin gibt OB Zusage: Aufnahmestopp 

http://www.general-anzeiger-bonn.de/bonn/Aufnahmestopp-von-Fl%C3%BCchtlingen-in-

Bonn-bis-Ostern-article3182614.html  

 

 

Artikel General-Anzeiger 11.02.2016: Viel Unmut und ein wenig Hoffnung 

http://www.general-anzeiger-bonn.de/sport/regio-sport/Viel-Unmut-und-ein-wenig-Hoffnung-

article3182039.html  

GA-Kommentar zum Streit um Flüchtlingsunterbringung: Wie absurd 
http://www.general-anzeiger-bonn.de/sport/Wie-absurd-article3181095.html  

WDR 11.02.2016 

http://www1.wdr.de/studio/bonn/themadestages/stadtsportlerbund-100.html  
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